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(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO 

Allgemeines Wohngebiet gemäß § 4 BauNVO 

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

NUTZUNGSSCHABLONE

LEGENDE

           BEKANNTMACHUNG

SATZUNGSBESCHLUSS

Diese Bebauungsplanänderung ist gemäß § 10 BauGB 
durch den Ortsgemeinderat am            als Satzung 
beschlossen worden.

Rieden, den

(Andreas Doll, Ortsbürgermeister) 

Der Satzungsbeschluß  der Bebauungsplanänderung 
sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer während 
der Dienststunden von jedermann eingesehen werden 
kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, 
sind am                  ortsüblich bekanntgemacht wor-
den.
Mit der Bekanntmachung am                  tritt die 
Änderung des Bebauungsplans in Kraft.

Rieden, den

(Andreas Doll, Ortsbürgermeister) 

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

 

BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT UND DER

NACH § 13 BAUGB

BEHÖRDEN IM VEREINFACHTEN VERFAHREN 

AUSFERTIGUNG

Der Ortsgemeinderat hat am                   die 
Änderung des Bebauungsplans im beschleunigten 
Verfahren nach § 13a BauGB beschlossen.
Der Änderungsbeschluß ist am        
ortsüblich bekanntgemacht worden.

Rieden, den

(Andreas Doll, Ortsbürgermeister) 

Die Änderung des Bebauungsplans einschließlich der 
Textfestsetzungen hat mit  der Begründung gemäß § 3 
(2) BauGB in der Zeit vom             bis            
zu jedermanns Einsicht  öffentlich ausgelegen. 
Ort und Dauer der Auslegung wurden am  
mit dem Hinweis  öffentlich bekanntgemacht, dass 
Anregungen während der Auslegungsfrist vorgebracht 
werden können. 
Die Behörden und sonstige Träger öffentlicher Belange 
wurden gemäß § 4 (2) BauGB mit Schreiben vom .
zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.

Rieden, den

(Andreas Doll, Ortsbürgermeister) 
 

Die Übereinstimmung der textlichen und zeichnerischen 
Inhalte der Änderung des Bebauungsplans mit dem Wil-
len des Ortsgemeinderates sowie die Einhaltung des ge-
setzlich vorgeschriebenen Verfahrens zur Änderung des 
Bebauungsplans werden bekundet. 
Die Änderung des Bebauungsplans wird hiermit ausge-
fertigt.
Er tritt mit dem Tage der Bekanntmachung in Kraft.

Rieden, den

(Andreas Doll, Ortsbürgermeister) 

 

2. Änderung Bebauungsplan 
"In der Lehmkaul"
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                höchstzulässige Zahl der Vollgeschosse
nur Einzel- und Doppelhaus

VERFAHRENSVERMERKE

- überbaubare Grundstücksfläche

- nicht überbaubare Grundstücksfläche

                                                                                                       
 UNTERRICHTUNG DER ÖFFENTLICHKEIT IM
 BESCHLEUNIGTEN VERFAHREN NACH § 13a 
 BAUGB

 Die Öffentlichkeit wurde in der Zeit vom            bis       
 über die allgemeinen Ziele und Zwecke sowie die 
 wesentlichen Auswirkungen der Planung unterrichtet. 
 Ihr wurde Gelegenheit eingeräumt, sich in der o.a. Frist
 zur Planung zu äußern. 
 Ort und Dauer der Unterrichtung wurden am   
 öffentlich bekanntgemacht. 

 Rieden, den 

 (Andreas Doll, Ortsbürgermeister)

Beteiligung der Öffentlichkeit nach
§ 3 (2) BauGB sowie der Behörden und

sonstiger Träger öffentlicher Belange
nach § 4 (2) BauGB im beschleunigten

Verfahren nach § 13a BauGB

GH = 10,5 m > 30°

FORMELLES VERFAHREN
Gegenstand der 2. Änderung des Bebauungsplans ist ausschließlich die zeichnerische 
Änderung der bisherigen Privaten Grünfläche in ein Allgemeines Wohngebiet. Die textlichen 
Festsetzungen des rechtsverbindlichen Bebauungsplans werden durch die vorliegende 
Änderung des Bebauungsplans nicht berührt und gelten unverändert. 

Voraussetzung für das Wirksamwerden der zeichnerischen Inhalte der 2. Änderung ist der 
ordnungsgemäße Abschluss des Verfahrens.  

Sofern die 2. Änderung keine Rechtskraft erlangt, gilt der Bebauungsplan in seiner 
rechtsverbindlichen Ursprungsfassung unverändert weiter. 
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         ORTSGEMEINDE RIEDEN                       2. ÄNDERUNG BEBAUUNGSPLAN "IN DER LEHMKAUL"

H/B = 361 / 520 (0.19m²) Allplan 2017


